Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. freibleibend. 


Nr. 34 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Vr. . — — 
An die Kreisblattbezieher. 


Der Sturz der Mark nat die Berftellung des 
Mreisblattes durch Steigerung der Materialkoſten 
und Löhne fo ungehener verteuert, daß der Verlag 
fich gezwungen ficht, für das laufende Vierteljahr 
eine bedeutende Nachzahlung zu verlangen. 

Demgaemäßg werden alle Bezieher erfscht, der 
Verlagsanſtalt von 3 Pech & w. Richert in 
Neuteich unverzüglich, ſpäteſtens jedoch innerhalb 
einer Woche, eine Nachzahlung von 

150 000 Mark 

einzuſen den. (Poftjchecffonte Danzig 5440 Reuteicher 
Anzeiger — %. Pech Neuteich)h. Alle Bezieher des 
Nreisblattes bitte ich dringend dieſer Aufferderung 
unverzüglich nachzukommen, damit dem Verlage 
des Kreisblattes nicht ein unverſchuldeter Schaden 
ansefügt und fchließlich das Erſcheinen des Hreis: 

lattes überhaupt gefährdet wird. Bei dem gegen: 
wärtigen Werte der Mark ift die Tiackforderung 
noch eine ſehr mäßige und hält ſich in dem Rahmen 
des unbedingt Notwendigen. 

Tie genhof, den 22. Auguſt 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Dr. Hiranıer. 
Lit. 2. 


Oeffentliche Aufforderung 


zur Entrichtung der Cohnſummenſteuer für Juli 1923 
im Bezirke Kreis Großer Werder 
(mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neuteich.) 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 7. 7. 1925 — Staatsanzeiger Seite 421 — werden 
ſämtliche Behörden, die ihren Sitz im Ureiſe Großer 
Werder (ausſchl. Tiegenhof und Neuteich) haben, 
ſowie ſämtlicheebendort ſteuerpflichtigen Körper: 
ſchaften und natürlichen Perſonen, die Beamte, Angeſtellte, 
Arbeiter und andere Arbeitnehmer ſtändig oder vorüber⸗ 
gehend gegen Entgelt beſchäftigen, aufgefordert, die von 
ihnen gemäß 8 12a des Geſetzes über die Abgabe zum 
Wohnungsbau in der Faſſung des Geſetzes vom 27. 
Juni 1925, Geſetzb. S. 739, für den Monat Juli 4023 
geſchuldete Cohnſummenſteuer in Höhe von 1% der im 
Juli von ihnen insgeſamt gezahlten Arbeits löhne bis 
zum 28. Auguſt d. Is. ohne beſondere Aufforderung 
der Steuerbehörde an die Gemeindekaſſe zu entrichten. 

Die Steuer iſt zu berechnen von dem Bruttolohn, 
d. h. vor Abzug der Kranken⸗„Invaliden⸗ und Angeſtelltenver⸗ 
ſicherungsbeiträge, Steuerabzüge uſw. Zu dem Arbeits⸗ 
lohn im Sinne dieſer Bekanntmachung gehören neben den 
nach dem Einkommenſteuergeſetz vom 29. Dezember 1922 
ſteuerpflichtigen Beträgen einſchließlich des Wertes etw 
gezahlter Naturalbezüge und freier Verpflegung auch 
ſämtliche der Einkommenſteuer nicht unterworfenen Ver⸗ 
gütungen wie Aufwandsentſchädigungen, Reiſekoſtenent⸗ 
ſchädigung uſw. i 

Don der Steuer befreit werden vorläufig alle Arbeit⸗ 
geber, deren gezahlte Geſamtbruttolöhne einschließlich ge⸗ 
währter Sachbezüge und freier Verpflegung den Betrag 
von 500 000 M monatlich nicht überfteigen, 


Neuteich, den 24. Auguſt 


1923 


Dieſe Bekanntmachung gilt gleichzeitig als öffentliche 
Mahnung. Erfolgt binnen 5 Tagen, mithin ſpäteſtens 
bis zum 31. Auguſt d. Is. keine Sahlung, fo wird der 
geſchuldete Betrag im Verwaltungszwangs verfahren koſten⸗ 
pflichtig beigetrieben. 

Ueber ein erleichtertes Verfahren der Entrichtung der 
Steuer vom J September d. Is. ab, ſowie über die An⸗ 
rechnung nach 8 12 Abſ. 5 des Geſetzes ergeht 
weitere Bekanntmachung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden 
erſucht, vorſtehende Bekanntmachung ſofort auf ortsüb⸗ 
liche Weiſe zur Henntnis der Ortseingeſeſſenen zu bringen 
und wegen Erhebung der Steuer das Erforderliche zu 
veranlaſſen. Die bis zum 31. Auguſt nicht eingegangenen 
Steuerbeträge find von den betreffenden Steuerpflichtigen 
unverzüglich im Derwaltungszwangs ver fahren ein⸗ 
zuziehen. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher haben die 
eingezogenen Beträge bis zum 2. September d. Is. 
an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. Bei der 
Ueberweiſung des Geldes iſt unter allen Umſtänden die 
Bezeichnung „Cohnſummenſteuer“ hinzuzufügen. 

Gleichzeitig iſt uns ein Verzeichnis der zu entrichtenden 
Cohnſummenſteuer nach untenſtehendem Muſter einzufenden, 
Etwa verbliebene Keſte find in dem Derzeichnis erſichtlich 
zu machen. a 

Tiegenhof, den 18. Auguſt 1923. 

Der Areisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 


Semeinde⸗ (Guts⸗) Bezirr e 


verzeichnis der Lohnjummenfteuer 
für Monat Juli 1925. 


Kohn 
Sahl der im Juliſſumme für 
N 1925 ſtändig oder [Juli 1923 
fd. Des Arbeitgebers vorübergeh. gegen (Bruttobe 


Entgelt beſchäftigt. trageinſchl. = 
At. Name Stand Beamten, Ange⸗ des Wertes Spalte kun 


ſtellten u. ſonſtigenſd. Natural⸗ 
Arbeitnehmer. bez ge. 
1 2 3 
14 Schulz Gutsbſ. 18 50 000 150 
2 Müller Ischneidermſt 2 4 000000 
zuſammen 540000 
E „den 30. Auguſt 1923. 
Der Gemeindevorſteher. 
Nr. 3 


6 e ſ e tz 

betr. Bereitſtellung von Mitteln für Gemeinden aus 
Anlaß der Aufhebung der öffentlichen Brotverſorgung. 
Dom 14. Auguſt 1923. 


. 

Um den Gemeinden zu helfen, den aus Anlaß des 

Fortfalls der öffentlichen Brotverſorgung vermehrt ihnen 

zuwachſenden Aufgaben der Wohlfahrtspflege gerecht zu 

werden, find im laufenden Rechnungsjahre Geldbeträge 

bereitzuſtellen. Der Senat erläßt die Beſtimmungen über 
ihre Verwendung. i 


18 5 

Die erforderlichen Mittel werden durch unverzüglich zu 
verabſchiedende Geſetze über die Erhöhung der Vermögens ⸗ 
ſteuer ſowie durch eine Erhöhung oder verbeſſerte Erhebung 
der Börſen⸗ und Deviſen⸗Umſatzſteuer anfgebracht. 

Danzig, den 14. Auguſt 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Ausführungsbeſtimmungen 
zum Geſetz betr. Bereitſtellung von Mitteln für die 
Gemeinden aus Anlaß der Aufhebung 
der öffentlichen Brotverſorgung 
vom 14. Auguſt 1925. 

Art. J. Unterſtützung aus Anlaß des Fortfalls der 
öffentlichen Brotverſorgung erhalten für ſich u. die im gleichen 
Haushalt befindlichen zuſchlagsberechtigten Angehörigen 
die Perſonen, die 

auf Grund der Fürſorgegeſetze und Verordnungen: 

a) für Rentner der früheren Keichs⸗ und Staatsbetriebe, 

db) für Sozialrentner, 

c) für Kleinrentner, 

d) für Kriegs beſchädigte, 

e) für Kriegshinterbliebene, 

f) für Altrentner, 

g) für Erwerbsloſe. N 
Unterſtützung erhalten: Die zu a) aufgeführten aber 
nur, ſoweit ſie nicht in vollbezahlter Beſchäftigung 

ſtehen. 

Unterſtützung erhalten ferner: 

2. die Empfänger von Armenunterſtützung einſchl. der 
von den Gemeinden in Pflege gegebenen Kinder 
(Kommunalpflegefinder), j 

5. bedürftige kinderreiche Familien. 

Die Empfänger von Kriegsbeſchädigten⸗ und Uriegs⸗ 
hinterbliebenenrenten, ſowie die Altrentner erhalten die 
Unterſtützung (ſofern nicht die Vorausſetzung zu I g oder 
zu 2 und 5 gegeben ſind) nur dann, wenn ſie Suſatz⸗ 
rente erhalten. 

Art. 2. Die Sahlung der Unterſtützung erfolgt ohne 
Antrag für die in Art. 1. Abſ. 1 zu 1a bezeichneten 
Perſonen durch die Kentenſtelle des Senats für die unter 
1b—g und 2 bezeichneten Perſonenkreiſe durch die 
Gemeinde. 2 

Art. 3. Soweit bedürftige kinderreiche Familien 
(zu 3) in Frage kommen, wird die Unterſtützung nur auf 
Antrag gewährt. Als kinderreich gelten Ehepaare mit 
4 oder mehr, Witwen oder Witwer mit s oder mehr 
unterſtützungs bedürftigen Kindern. 

Die Unterſtützung wird lediglich für das 4. bezw. 3. 
und die folgenden Kinder gewährt. 

Art. 4. Die Unterſtützung wird monatlich vom 
Senat feſtgeſetzt. Sie bedarf zunächſt für die Seit vom 
16.— 31. Auguſt 1925 für Kinder bis zum vollendeten 
2. Lebensjahre 300000 Mk., für ſonſtige Perſonen 
400000 Mk. nicht überſteigen. 5 

Art. 5. Soweit fi) bei Durchführung dieſer Be⸗ 
ſtimmungen Härten ergeben, iſt der Senat auf Antrag 
berechtigt, in beſonderen Fällen Ausnahmen zuzulaſſen. 

Art. 6. Die aufgewendeten Koften find monatlich 
nachträglich beim Senat, Abt. S. anzufordern. Die 
e ſind von den Stadtverwaltungen 
Danzig und Zoppot unmittelbar, von den übrigen Gemeinden 
durch die Kreis verwaltungen dem Senat vorzulegen. Aus 
ihnen muß die Anzahl der berückſichtigten Fälle 
hervorgehen. ö 

Danzig, den 14. Auguſt 1925. i N 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siem. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht. Den Ortsbehörden des Kreiſes geht 
wegen Durchführung des Geſetzes beſondere Verfügung zu. 
| Tiegenhof, den 20. Auguft 1923. x 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


* 
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Nr. 4. 
Annahme von Vorauszahlungen auf die Ein⸗ 
kommen- und Vermögensſteuer durch die 
; Gemeinden 

Seitens des Landes ſteueramtes in Danzig iſt das 
Kundſchreiben der Freiſtadtſteuerkaſſe vom 26. 2. 1923 
über Annahme von Vorauszahlungen auf die Einkommen⸗ 
und Vermögensſteuer durch die Gemeinden dahin abge⸗ 
ändert, daß die Gemeinden nunmehr berechtigt ſind, die 


| Voraus zahlungen bis zum 22. des Fälligkeits⸗ 


monats anzunehmen; nach dieſem Tage haben die 
Steuerpflichtigen ausſchließlich an die Freiſtadtſteuerkaſſe zu 
zahlen. Die Gemeinden haben über die eingezahlten 
Steuerbeträge ein Einnahmebuch nach dem z. St. durch die 
Freiſtadtſteuerkaſſe überſandten Muſter zu führen. Eine 
zweite Ausfertigung dieſes Einnahmebuches iſt bis 
ſpäteſtens den 25. des Fälligkeitsmonats der Frei⸗ 
ſtadtſteuerkaſſe aufgerechnet mittels Anſchreibens 
nach untenſtehendem Muſter 1 zu überſenden. Die 


Einhaltung des Termins iſt unbedingt erforderlich, damit 


die zwangsweiſe Beitreibung gegen Säumige unverzüglich 
in die Wege geleitet werden kann. Falls bei einer Ge⸗ 


meinde keine Einzahlungen erfolgt find, iſt der Freiſtadt⸗ 


ſteuerkaſſe zum gleichen Termin eine Fehlanzeige nach 
dem untenſtehenden Muſter I zu überſenden. 

Gleichzeitig mit der Einſendung des Einnahmebuches 
ſind der Freiſtadtſteuerkaſſe die gehabten Vorauszahlungen 
auf die Vermögensſteuer zu überweiſen, an deren Ertrag 
die Gemeinden nicht beteiligt ſind. Die Voraus zahlungen 
auf die Einkommenſteuer werden den Gemeinden als Be⸗ 
triebsmittel vorläufig belaſſen. Ihre Verrechnung erfolgt 
bei der nächſten Ueberweiſung des Gemeindeanteils aus 
der Einkommenſteuer. 

Die Annahme von Dorauszahlungen auf die Körpers 
ſchafts⸗, Gewerbe-, Betriebs⸗ und Umſatzſteuer kann den 
Gemeinden aus techniſchen Gründen 3. St. nicht über⸗ 
laſſen werden. Die Begleichung dieſer Steuern, ſowie et⸗ 
waiger Vorauszahlungen darauf hat bei der Freiſtadt⸗ 
ſteuerkaſſe zu erfolgen. Bezüglich der am 31. 1. 1924 
fällig werdenden Gewerbeſteuer⸗Beträgen kann jedoch eine 
Beteiligung der Gemeinden an der Einziehung in Aus⸗ 
ſicht geſtellt werden. Wegen der näheren Einzelheiten 
hierzu wird ſ. St. beſondere Verfügung ergehen. 

Die vorläufige Ueberlaſſung der Einkommenſteuer als 
Betriebsmittel an die Gemeinde und Gutsbezirke geſchieht 
ſeitens des Candesſteueramtes nur in der beſtimmten 
Vorausſetzung, daß der für die Einſendung der zweiten 
Aus fertigung des Einnahmebuches bezw. einer Fehlanzeige 
zum 25. jeden Monats geſetzte Termin unbedingt inne⸗ 
gehalten wird. Ich mache dies daher den Herren 
Gemeinde⸗ und Gutsvorſtehern zur ſtrengſten Pflicht. 


Tiegenhof, den 14. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
Muſter 1. N 
e eee ; N 
An die Gemeinde⸗Guts⸗Haſſe in EL x 


find laut Einnahmebuh bis zum 229ꝓ9½ꝗä:ꝗꝛ 192 

gezahlt: 

an, eie e zu. M 
2 an e dier ff, M 


Eine Ausfertigung der aufgerechneten Einnahmebücher 
wird beigefügt. Das Aufkommen an Vermögensſteuer 
iſt am der Freiſtadtſteuerkaſſe 
PDfefferſtadt 33/35, überſandt. 


(eee 


(Unterſchrift) | 
An die Freiſtadtſteuerkaſſe in Danzig, Pfefferftadt 35/55. ie 


Muſter 2. 
1 EL \ den 
Fehlanzeige. 
An die Gemeinde- Guts⸗Kaſſe in 
ins in Menak. 
oder Vermoͤgensſteuern nicht gezahlt. 


(Unterſchrift). 
An die Freiſtadtſteuerkaſſe in Danzig, Pfefferſtadt 33/35. 
Nr. 5 — 


Ueberweiſung von Einkommenſteueranteilen. 
Nach Mitteilung des Landesſteueramtes in Danzig ſind den 
einzelnen Gemeinden des Kreiſes als VI. Lohnſteuerrate folgende 
Beträge überwieſen: Altebabke 211225, Altenau 108670, Altendorf 
55035, Altmünſterberg 383491, Altweichſel 479755, Barenhof 241800, 
Bärwalde 228347, Barendt 395721, Beiershorſt 59927, Bieſterfelde 
164928, Blumſtein 47697, Bröske 202330, Brodſack 162482, Brunau 
825510, Damerau 271152, Dammfelde 299104, Eichwalde 237085, 
Einlage 1204802, Fürſtenau 1039762, Fürſtenwerder 521690, Gnojau 
431211, Grenzdorf A. 288097, Grenzdorf B. 698318, Halbſtadt 
552958, Herrenhagen 25683, Heubuden 355539, Holm 277267, Irr- 
gang 62373, Jankendorf 62373, Jungfer 1246193, Kalteherberge 
52589. Kaminke 285651, Kalthof 6417030, Keitlau 284428, Krebs⸗ 
felde 204198, Küchwerder 127015, Kunzendorf 1243071, Ladekopp 
1110719, Lakendorf 657982, Gr. Leſewitz 586151, Kl. Leſewitz 62373, 
Leske 61150, Gr. Lichtenau 826733, Kl. Lichtenau 394498, Lindenau 
385937, Ließau 3007202, Lupushorſt 252807, Marienau 1717645, 
Gr. Mausdorf 486046, Kl. Mausdorf 163705, Kl. Mausdorferweide 
20791, Mielenz 477485, Mierau 197949, Gr. Montau 352916, Kl. 
Montau 604324, Neudorf 17122, Neulanghorſt 142692, Neunhuben 
34244, Neumünſterberg 472481, Neuſtädterwald 240933, Neuteichs⸗ 
dorf 491115, Neuteicherhinterfeld 41582, Neuteicherwalde 154638, 
Neukirch 685042, Niedau 150252, Orloff 249138, Grlofferfelde 89346, 
Palſchau 747061, Parſchau 157590, Petershagen 471387, Pieckel 
2203448, Pietzkendorf 28129, Platenhof 517303, Pletzendorf 98886, 
Pordenau 164928, Prangenau 146583, Rehwalde 101332, Reimerss 
walde 128238. Reinland 119677, Roſenort 133130, Rüdenau 343132, 
Schadwalde 880015, Scharpau 29352, Stadtfelde 59927, Schöneberg 
2548707, Schönhorſt 412843, Schönfee 503168, Schönau 544574, Si⸗ 
monsdorf 4444972, Stobbendorf 274532, Stuba 157590, Tannſee 
504391, Tiege 309065, Tiegenhagen 411575, Tiegenort 675869, 
Tragheim 250361, Tralau 337017, Trampenau 158813, Trappenfelde 
67043, Vogtei 14676, Walldorf 46474, Warnau 361477, Wernersdorf 
1204802, Wiedau 14676, Seyer 1584271, Seyersvorderkampen 959510, 
Dierzehnhuben 89102, Hakendorf 366658, . 311712, 
Wolfsdorf⸗Nogat 360688, Renkau 4892, Montauerforſt 41493 Mk. 
Tiegenhof, den 20. Auguſt 1925. i 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Kr. 6. — 
Verordnung über die Milchverſorgung. 
Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der 


22, 3. ie (23. Bl. S. 401) 


1 1917 . Bl. S. 823) 
wird in Abänderung der Verordnung über die Milch⸗ 
verſorgung vom 16. 4 1925 (St. A. S. 301) folgendes 
N 

ie 


Die Molkereien und Häfereien haben für je 100 £tr. 
verarbeitete Milch 2 Pfund Butter an das ſtädt. Ernäh⸗ 
rungsamt in Danzig bezw. an die von dieſem bekannt⸗ 
gegebene Verkaufsſtelle zu den jeweiligen Erzeugerhöchſt⸗ 
preiſen zu liefern. Die Erzeugerhöchſtpreiſe umfaſſen die 
Lieferung „frei Bahnſtation“ und „frei Verkaufsſtelle“. 

8 3 


Volks ernährung vom 


Herſtellung von Vollfettkäſe wird verboten. 
a , 


Suwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden nach 
Maßgabe des$2der e en Tun 
| 22. 5. 1916. (R. G. Bl. S. 401 
ernährung vom 18. 8.1912. (K G. Sl. S. 825 beſtraft. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Deröffent: 
lichung in Kraft. 
Danzig, den 15. Auguſt 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Siehm. Janßon. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 15. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


W 


verordnung. 
Auf Grund der Verordnung zur Sicherung der Volksernährung 
22. 5. 1916 (K. G. Bl. S. 401) 


dem Ta. i e en, 


© 1. 

Nach erfolgter Zuſtimmung der polniſchen Regierung wird die 
Ausfuhr vou Milch und Erzeugniſſen aus Milch aus dem Gebiet der 
Freien Stadt Danzig nach der Republik Polen bis zum 31. Dezember 
1925 verboten. 


2. 

Sumiderhandlungen Era Gefängnis bis zu 1 Jahr oder 
mit Geldftrafe bis zu 10000000 M oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. Neben der Strafe können die Gegenſtände, auf die fich die 
ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter ges 
hören oder nicht, eingezogen werden. 


* 9. 
5 Verordnung tritt mit dem dem Tage der Verkündung in 
Kraft. 
Danzig, den 14. Auguſt 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
2 


iehm. Janſſon. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 18. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Ny. iB, — — 


Erinnerung. 

Die Herren Gemeindevorſteher von: 
Barendt, Beiershorſt, Blumſtein, Damerau, Grenzdorf, B., 
Irrgang, Jungfer, Keitlau, Gr. Leſewitz, Lieſſau, Mierau, 
Gr. Mausdorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neunhuben, Neu⸗ 
ſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Pieckel, 
Pletzendorf, Reinland, Rückenau, Schöneberg, Simonsdorf, 
Stobbendorf, Tiegenhagen, Tralau, Vierzehnhuben, Vogtei 
und Warnau, welche noch mit der Erledigung meiner 
Kreisblattverfügung vom 18. Juni d. Is. — Kreisblatt 
Nr. 25, Siffer 5 — ſäumig find, werden hiermit noch⸗ 
mals an Einreichung der Einnahme- und Ausgabe⸗ 
überſicht für 1922, ſowie an Ueberweiſung des Kauf- 
preiſes für die beiden Vordrucke mit 500 Mark auf 
das Konto Nr. 652 bei der Ureisſparkaſſe beſtim mt bis 
zum 31. 8. Mts. erinnert. 

Tiegenhof, den 12. Auguſt 1923. 

Der Landrat als Vorſitzender d. Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 9 — — 

Urliſten für die Auswahl der Schöffen 

und Geſchworenen. 

Die Ortsbehörden des Hreifes weile ich nochmals 
auf meine Bekanntmachung vom 23. Juli d. Is. im 
Kreisblatt Nr. 30 über die Aufſtellung der Urliſten über 
die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen hin und er⸗ 
ſuche, die Friſt zur Einreichung der Urliſten an das Amts⸗ 
gericht⸗Tiegenhof (1. September d. Is.) pünktlich inne⸗ 
zuhalten. 

Tiegenhof, den 12. Auguſt 1923. 

Der Landrat. 


Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 

Zu den Gebührenſätzen in den 88 1 und 7 des Tarifs vom 
14. 11. 22 (Staats anzeiger S. 639 Nr. 29) iſt vom 16. Auguſt 1925 
ab ein Fuſchlag von 65 900 0% zu erheben. : 
Die Sätze betragen zuſammen mit dem Fuſchlag in § 1 auf 
volle 1000 M. in $ 7 auf volle 500 M abgerundet: 
.in 81. 
Er für ein Pferd oder fonftigen Einhufer 


MIERTO: 


264000 m 
b für ein Bind „ 122000 M 
c für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 142000 M 
d für ein Schwein ohne Trichinenſchau 106000 m 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein 21000 M 
f für fonftiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege uſw.) 21000 M 
g für Ferkel, ickel, Lämmer je Tiere 45000 m 

2. in 8 7. f 

a für ein Rind 35000 M 
D far if wen 3 21000 M 
e für die in § 1 unter f) genannten Tiere 14000 M 
d für die in 8 1 unter g) genannten Tiere 8500 M 
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Die Bekanntmachung vom 1. 8. 1925 — G. A. Nr. 3265/25 — 
wird mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 


Danzig, den 17. Auguſt 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 

Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau betragen in 
jedem Falle ohne Kückſicht auf die Tiergattung 264000 N. 

Tiegenhof, den 12. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 

Nr K. f — 

f Pferdeunterſuchungstermine. 

Sur Ausführung der Polizeiverordnung vom 25. 
Oktober 1912 (Amtsblatt S. 374) werden für die auszu⸗ 
führenden Unterſuchungen der im Wandergewerbe benutzten 
Pferde für den Monat September die nachſtehenden Ter⸗ 
mine feſtgeſetzt: 

1.) Tiegenhof: Dienstag, den 4. September, vormittags 
9 Uhr, vor der Wohnung des Kreis⸗ 
tierarztes, 

2.) Simonsdorf: Montag, den 10. September, mittags 

1 Uhr, am Bahnhof Simons dorf, 

5.) Neuteich: Freitag, den 28. September, nachmittags 

8680 Uhr, vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den 18. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


N. 2. — — 
Pferdeausfuhr. 
Bei der Einfuhr von Pferden aus dem Freiſtaat Danzig nach 


Deutſchland wird neben einer Einfuhrbewilligung des Delegierten des 
Keichskommiſſars für Aus- und Einfuhrbewilligung für Oſtpreußen 
in Danzig die Vorlage von Urſprungszeugniſſen verlangt, aus denen 
hervorgeht, daß die Pferde aus dem Freiſtaat ſtammen. Da bisher 
meiſtens ungenügende Atteſte vorgelegt worden ſind, werden die 
deutſchen Grenzzollämter vom 15. 8. ab, nur Seugniſſe nach folgen⸗ 
dem Mufter anzuerkennen, die von den Ortspolizeibehörden zu be⸗ 
ſcheinigen ſind. 2 a 
Urſprungszeugnis. 
Es wird hierdurch beſcheinigt, 
daß das nachbezeichnete durch den 
vorgeführte Pferd 
Geſchlecht: 


gehört hat. d 
Anmerkung: Iſt der letzte Befiger ein Händler, fo iſt der vor⸗ 
letzte Beſitzer anzugeben. 
Tiegenhof, den 17. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 


Nr. 13. e 
Feuerverſicherung. 

Die in dieſem Sommer aufgetretenen Gewitter haben 
in auffallend zahlreichen Fällen durch zündende Blitzſchläge 
umfangreiche Brände verurſacht. Die vernichteten Hebäude 
ſind teils nicht verſichert und teils nur zu ganz ge⸗ 
ringen Beträgen verſichert geweſen, die infolge der Geld⸗ 
entwertung in keinem Verhältnis zu dem Wert der 
Häuſer ſtanden. Das bewegliche Beſitztum war zum Teil 
völlig unterverſichert. Der Schaden in dieſen Fällen ift 
für die Brandgeſchädigten enorm. 

Ich möchte angeſichts dieſer Fälle den Kreiseinge- 
ſeſſenen nochmals auf das Dringendſte empfehlen, ihre 
Gebäude, das Inventar und Mobiliar zeitgemäß bei 
den in Frage kommenden Verſicherungsgeſellſchaften 
in Deckung zu geben. Verſicherungen zum friedens- 
mäßigen Preiſe find völlig zwecklos; das für fie aus ge⸗ 
gebene Geld iſt weggeworfen. Entweder verſichert man 
wenigſtens einigermaßen dem Werte entſprechend oder 
garnicht. f 8 N 


verſicherung 
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Inventar und Mobiliar fo zu verſichern, daß im Brand⸗ 
ſchadens falle der tatſächliche Wert erſetzt wird. 

Die Amts- und Ortspolizeibehörden, die Herren 
Lehrer und Landjäger des Hreifes erſuche ich, in dieſem 
Sinne bei jeder ſich bietenden Gelegenheit auf die Kreis- 
eingeſeſſenen einzuwirken, eine ſach⸗ und zeitgemäße Der- 


ſicherung aller in Frage kommenden Objekte vorzu⸗ 
nehmen. ö 
Tiegenhof, den 17. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 14. 


Zweite Verordnung 
über Lo hn⸗ und Gehaltspfändung. Dom 20. 7. 1925. 

Auf Grund des Artikel II des Geſetzes zur Aenderung der Ver⸗ 
ordnung über Lohnpfändung vom 29. November 1922 (Geſetzbl. S. 
536) und des Artikel 11 des Geſetzes zur Aenderung der Vorſchriften 
über die Pfändbarkeit von Gehaltsanſprüchen vom 29. November 1922 
(Geſetzbl. S. 537) wird verordnet: 

Artikel 1. 

8 ı der Verordnung über Lohnpfändung vom 25. Juni 1919 
(Reichsgeſetzbl. S. 589) in der Faſſung der Geſetze vom 7. Oktober 
1920 (St.⸗Anz. S. 291), vom 20. Dezember 1921 (Geſ.⸗Bl. S. 319), 
vom 8. März 1922 (Geſ.⸗Bl. S. 80) und vom 29. November 1922 
(Geſ.⸗Bl. S. 536) ſowie der Verordnung vom 9. März 1928 (Gef. 
Bl. S. 347) wird dahin geändert, daß im Abſatz 1 an die Stelle des 
Wortes „ſechstauſend“ die Worte „ſechs Millionen“ und im Abſatz 
3 an die Stelle der Worte „zwei Millionen“ die Worte „zwanzig 
Millionen“ treten. f 

Artikel ll. 
Der § 850 der Sivilprozeßordnung in der Faſſung der Geſetze 
vom 8. März 1922 (Geſ.⸗Bl. S. 79) und vom 29. November 1922 
(Geſ.⸗Bl. S. 557) wird dahin geändert, daß im Abſ. 2 an die Stelle 
des Wortes ſechshunderttauſend“ die Worte „ſechs Millionen“ treten. 
Artikel III. 
Die Verordnung tritt am 1. Anguſt 1925 in Kraft. 
Die Vorſchriften des Artikel III Abſ. 2 bis 4 der Verordnung 
vom 9. März 1925 (Geſetzbl. S. 342) finden entſprechende Anwendung. 
Danzig, den 20. Juli 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 3. Auguſt 1925. N 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Pflegekoſten für Blinde. 
Seitens des Senats find di: Pflegekoſten für die in der Blinden⸗ 
anſtalt Danzig Langfuhr untergebrachten Perſonen auf 2200 Mark 
nn einſchließlich Bekleidung und auf 1900 Mark täglich bei Selbſt 
bekleidung ab 1. April d. Is. feſtgeſetzt. 5 
Tiegenhof, den 15. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisau : ſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 16. 


Krankenhauskoſten in Tiegenhof. 
Die täglichen Pflegeſätze im Wilhelm⸗Auguſta⸗Krankenhaus 
in Tiegenhof find ab 10. Auguſt d. Is. wie folgt neu feſtge⸗ 
ſetzt worden: 
Klaffe 1 Erwachſene 2 000000 Mark Kinder 1 000000 Mark 
1 Erwachſene ı 006000 Mark Kinder 500 000 Mark 


Nr. 15. 


71 


„ 1 „ „ 500 000 „ 5 150000 „ 
Tiegenhof, den 14. Auguſt 1925. u 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Nr. N. . f 
Krankenhauskoſten in Marienburg. 


Das Diakoniſſenkrankenhaus ſowie das St. Marienkrankenbaus 
in Marienburg berechnen ab 10. Auguſt d. Is ſowohl für die im 
Hauſe befindlichen als auch für die neu aufzunehmenden Kranken der 
Ill. Klaſſe je Perſon und Tag für Erwachſene 75000 M, für Kinder 
60 000 Mark. Beſondere Aufwendungen, werden wie bisher, beſonders 
berechnet. 

Pie genannten Krankenhäuſer teilen gleichzeitig mit, daß in An ⸗ 
betracht der von Tag zu Tag ſprunghaft ſteigenden Teuerung und der 
dadurch bedingten fortdauernden Erhöhung der Pflegeſätze von der 
jedesmalig. Bekanntmachung der neuen Pflegeſätze abgeſeh. werden müſe. 
Tiegenhof, den 14. Auguſt 1923. } 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


eh 


Unfallverhütungsvorſchriften. 
Für das Gebiet der Landwirtſchaftlichen Berufs genoffenſchaft 
Freie Stadt Danzig können Unfallverhütungsvorſchriften gemäß 8 
848 der Reichs verſicherungsordnung nochznicht erlaſſen werden, da die 
erforderlichen Vorarbeiten noch nicht beendet find. Um, 
aber dem Genoſſenſchaftsvorſtande eine rechtliche Grundlage zu geben 


Nr. 18. 
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gemäß 8 851 a. a. OG. Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaft, die Ein» 
richtungen und Anordnungen zur Verhütung von Unfällen in ihren 
Betrieben nicht getroffen haben, mit Geldſtrafen zu belegen und gegen 
Derficherte, die die zu ihrer Sicherheit getroffenen Anordnungen nicht 
befolgen, ebenfalls Geldſtrafen feſtzuſetzen, bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis, daß die Unfallverhütungsvorſchriften der früheren 
Weſtpreußiſchen landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für den Be⸗ 
zirk der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig 
ſolange Geltung haben, bis für die diesſeitige Berufsgenoſſenſchaft 
von der Genoſſenſchaftsverſammlung beſondere Unfallverhütungsvor⸗ 
ſchriften beſchloſſen worden ſind. 

Danzig, den 24. Juli 1925. 

Der Dorftand der Landwirtjchaftlichen Berufs 

gensfjenjchaft Freie Stadt Danzig. 


Veröffentlicht! 
Die Grtsbehörden des Kreifes werden um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe an die Betriebsunternehmer erſucht. 
Tiegenhof, den 9. Auguſt 1925. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Großer Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft 
für die Freie Stadt Danzig. 
19. — 


Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

Auf Grund des Zuſatzgeſetzes vom 15. März 1925 betr. die 
Ausgabe von Notgeld gelangen in nächſter Zeit für die Zwecke des 
Geldwechſelverkehrs weitere Notgeldſcheine der Stadtgemeinde Danzig 
zu 10000 M zur Verausgabung. 

Die Scheine find 150 X 88 mm groß und enthalten in dem etwa 
5 — 8 mm breiten weißen Rande in fortlaufender Wiederholung die 
Worte „10000 Mark“ nach Art eines Waſſerzeichens. Der Unter⸗ 
grund iſt in hellblau, der Aufdruck in dunkelbraun gehalten. 

Die Vorderſeite zeigt an der linken kleineren Hälfte die Repro⸗ 
duktion des im Stadtmuſeum befindlichen Holbein'ſchen Bildniſſes eines 
Danziger Kaufmanns. Oberhalb und unterhalb des Bildes erſcheinen 
die Zahlen „10000“. Darunter befindet ſich in einem länglichen 
Quadrate die Nummer in roter Farbe. Die rechte größere Hälfte 
trägt im Untergrund eine Kogge und im Hintergrund eine Silhouette 
von Danzig Unmittelbar unter der Silhouette befindet ſich ein 
Stempelabdruck in roter Farbe mit der weißen Inſchrift „Der Senat 
der Freien Stadt Danzig“. Links vom Stempel ließt man in einem 
weißen Felde folgende Aufſchrift „Danzig, den 26 Juni 1923“. Der 
Senat, Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig, Sahm. Dr. Volkmann“. 
In der oberen Hälfte befindet ſich in einem ebenfalls weißen Felde 
die Aufſchrift „Notgeldſchein der Stadtgemeinde Danzig.“ Quer über 
die rechte Hälfte des Scheines läuft die Wertangabe „Sehntauſend 
Mark deutfche Keichswährung“. Auf der Kückſeite befindet ſich in 
der Mitte die Aufſchrift „10000 Mark“ in weißen Siffern und Buch⸗ 
ſtaben, darunter das Danziger Wappen mit der Umſchrift „Deutſche 
Reihswährung“ und in einem dreiteiligen weißen Felde quer über 
die ganze Seite der Einlöſungsvermerk. Beiderſeits ſieht man in 
einer ſpitzbogenartigen Umrahmung Danziger Stadtbilder und zwar 
rechts eine Anfiht der Katharinenkirche und links eine Anſicht des 
Engliſchen Hauſes. 

Dauzig, den 9. Auguſt 1928. 

Der Senat. 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 10. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 


Nr. 


Nr. 20. 


Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

Zur Behebung der zeitigen Hahlungsmittelnot gelangen in dieſen 
Tagen weitere Notgeldſcheine der Stadtgemeinde Danzig in Werten 
zu 1000000 M zur Derausgabung und zwar in der Form, daß ein 
Teil der bisher noch nicht ausgegebenen Scheine zu 50000 M mit 
einem roten Aufdruck über Gültigkeit auf 1000000 M verſehen 
worden iſt. i 

Der Aufdruck hat auf beiden Seiten der Scheine folgenden 
Wortlaut: Dieſer Schein gilt für Mark 1000 000 (in Worten Eine 
Million ark). Danzig, den 8. Auguſt 1923 Der Senat, Verwaltung 
der Stadtgemeinde Danzig. Dr. Siebm. Dr. Volkmann. Rechts davon 
iſt eine rot gehaltene Vignette aufgedruckt. 8 

In dem weißen Rande lieſt man den Vermerk: 

Dieſer Schein ift bis ſpäteſtens den 10. September 1925 nach 
Aufforderung des Senat bei der Kämmereihauptkaſſe in Danzig in 
endgültige Scheine umzutauſchen. Mark 1000000 (in Worten Eine 
million Mark). 

Es wird darauf hingewieſen, daß auch dieſe Scheine geſetzliche 
Sahlungsmittel find. | 

Vanzig, den 15. Auguſt 1923. 


Der Senat. 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 12. Auguſt 1923. 
8 Der Landrat 
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Aufenthaltsermittelung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
5. Juli d. Is. (Kreisblatt Nr. 28) erſuche ich die Orts⸗ 
polizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren Kandjäger 
des Kreiſes, die Ermittelungen nach dem wegen Diebſtahls 
geſuchten Dienſtmädchen Helene Malikewitz aus Schöneberg 
fortzuſetzen, da es bisher nicht gelungen iſt, den Aufent⸗ 
halt feſtzuſtellen. 
Perſonalbeſchreibung: geboren am 11. 12. 82 zu 
Schöneberg, Statur: mittel, ſchlank, Augen: blau, 
Haare: blond, Kennzeichen: keine. 
Tiegenhof, den 12. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 


Jagdſcheine. | 
Im Monat Juli haben nachftehende Perſonen des Kreifes 

Großer Werder Jahresjagdfcheine erhalten: 

1. Eduard Dueck, Landwirt ⸗Veuſtädterwald, 

2. Guſtav Fietkau, Invalide » Zeyersvorderfampen, 

5. Auguſt Fietkau, Fiſcher ⸗Sepersvorderkampen, 

4. Karl Schäfer, Geſchäftsführer Neuteich, 

5. Oskar Schmidthuber, Leiter des Elektrizitätswerks » hier, 
6. Johann Majehrke, Eigentümer Jungfer, 

7. Guſtav Freitag, Landwirt Grenzdorf A., 

8. Erich Schröder, Landwirt Rückenau, 

9. Martin Bock, Fiſchmeiſter Grenzdorf B., 

10. Karl Schienke, Rentier Zeyersporderfampen 

11. Gerhard Penner, Hofbeſitzer Kl. Maus dorferweide, 

12. Ernſt Bruhn, Landwirt Grenzdorf B 

15. Kurt Wiens, Landwirt ⸗Pertershagen 

14. Guſtav Grübnau, Landwirt ⸗Halbſtdt 

15. Robert Böhnke, Landwirt Einlage, 

16. Herbert Karften, Landwirt ⸗ Jungfer, 

17. Otto Kinski, Gaſtwirt⸗ Grenzdorf A., 

18. Julius Rent, Siegeleibeſitzer - Kalthof. 

Tieaenhof, den 17. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


Nr. 22 


Bekanntmachungen anderer Behörden 
Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge. 


Die Werte der Natural⸗ und Sachbezüge werden in Abänderung 
der im Staatsanzeiger Teil 1, Seite 422 und 425 bekanntgegebenen 
Sätze vom 1. 8. 1923 ab anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 
a) Naturalien und Sachbezüge: 


1. 1 Str. Roggen 800000 M 
2. 1% —Serſte 700 000 „ 
3, 1 ½ Hafer 800 000 „ 
4. 1 % Erben 1000000 „ 
5. 1 „ Weizen 1000 000 „ 
6. 1 „ Kartoffeln 180 000 „ 
7. 1 „ Kohlen 600 000 „ 
8. 1 „ Stroh ER 100 000 „ 
n Fütternlhen % 27 000 „ 
10. 1 Ferkel e 800 000 „ 
11. 1 Kmeter Klobenholz . 700 000 „ 
12. 1 Liter Milch %o As 14000 „ 
13. 1 DR Land jährlich im Kreife Danziger Höhe 48000 „ 
14. ı DR Land jährl. Danz. Nied. u. Gr. Werder 90 000, 
15. Grabenhen u. Grünfutter mit Stroh für Siegen jährlich 720 000 „ 
16. Wohnung und Stall jährlich 100009 , 


b) Freie Station pro Jahr: 5 
1. Gutsverwalter, Gberinſpektoren und Perſonen in 
ähnlichen Stellungen (mit eigenem Haushalt) 


a) unverheiratete ; a 43 200 000 „ 
b) verheiratete (Kinder ſ. 2 c) 64800000 „ 
2. Sonſtige Perſonen : 
a männliche „ 21600 000 „ 
b weibliche Is 000 000 „ 
c Kinder 9000000 „ 


wird volle freie Station nicht gewährt, ſo treten an Stelle 
der genannten Geſamtſätze folgende Einzelſätze für das Jahr: 


zu 24 zu 2b zu 2e 

Mark Mark Mark 
1. Wohnung 452 000 180 000 90 000 
2. Heizung u Beleuchtung 1296 000 220 000 360 000 
3. Erſtes Frühſtück 1228 000 1620 000 900 000 
4. Sweites Frühſtück 1728 000 1620 000 900 000 
5. Mittageſſen 8 640 000 7 020 000 5 600 000 
6. Deiper 1228 000 1 620 000 900 000 
7. Abendeſſen 6 048 000 5 220 000 2 250 000 


Danzig, den 10. Auguſt 1925. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 
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Betrifft Erhöhung der Ermäßigungen beim 
| Steuerabzug vom Arbeitslohn. 


1. Durch Geſetz vom 17. Auguſt d. Is. betr. beſchleunigte Ein⸗ 
ziehung von Steuern find die in 8 29 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 29. 12. 1922 in der Faſſung des Geſetzes über die Berückſichti⸗ 
gung der Geldentwertung vom 29. 6. 1925 vorgeſehenen Ermäßi⸗ 
gungen für Kinder und zur Abgeltung der Werbungskoſten vom 20. 
Auguſt 1923 ab auf 1½ von Hundert der Steuereinheit feſtgeſetzt. 

2. Die erhöhten Sätze kommen für alle Arbeitslöhne (auch Ge⸗ 
hälter, Penſionen uſw.) in Anwendung, ſoweit fie auf die Seit nach 
dem 19. Auguſt 1925 entfallen. Bei den nach dem 19 Auguſt 1925 
für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden Beträge find dagegen 
die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. Veröffentlichung vom 27. 
Juli 1925) anzuwenden. Zur Erleichterung der Kechenarbeit für die 
Arbeitgeber wird zugelaſſen, daß in den Fällen, in denen die Lohn⸗ 
woche in die Zeit nach dem 19. Auguſt hinübergreift, durchweg die 
erhöhten Ermäßigungsſätze Anwendung finden dürfen. 

3. Unter Berückſichtigung der für Auguſt feſtgeſetzten Stenerein- 
heit von 12 Millionen Mark ändert ſich die Tabelle auf der letzten 
Seite des Steuerbuches wie am Schluſſe erſichtlich. Alle Steuer⸗ 
beträge find fortan auf volle 100 Mi nach unten abzurunden. 

4. Den Dierteljahresempfängern, denen die auf das Vierteljahr 
Juli / September 1928 entfallenden Ermäßigungen nach den bisherigen 
Sätzen in Anrechnung gebracht ſind, iſt eine einmalige Ausgleichs⸗ 
ermäßigung dafür zu gewähren, daß die Ermäßigungen vom 20. 
Auguſt 1923 an erhöht ſind. Die Höhe der Ausgleichsermäßigungen 
iſt aus der nachſtehenden Tabelle, Spalte 6, zu entnehmen. Sie wird 
am zweckmäßigſten bei der nächſten Gehaltszahlung in Abzug ge⸗ 


bracht, bei der ſonſt volle 10 Proz. des nachgezahlten Betrages ein⸗ 


zubehalten wären. 

5. Den Monatslohnempfängern, bei denen die Ermäßigungen 
für die Auguſtbezüge grundſätzlich nach den alten Sätzen zu bemeſſen 
ſind, iſt gleichfalls eine einmalige Ausgleichsermäßigung zu gewähren, 
deren Höhe aus der nachſtehenden Tabelle, Spalte 2, erſichtlich iſt. 
Dieſe Ausgleichsermäßigung wird am zweckmäßigſten ebenfals bei 
der nächſten Lohnzahlung in Abzug gebracht, gleichgültig, ob dieſe 
die endgültige FJahlung der Auguſtbezüge oder bereits eine Zahlung 
für September darſtellt. In gleicher Weiſe iſt bei den Perſonen zu 
verfahren, denen der Lohn vierzehntägig ausgezahlt wird. Die Höhe 
der Ausgleichsermäßigung in dieſen Fällen iſt die gleiche, wie bei 
den Monatslohnempfängern. 

Im übrigen wird auf die früheren Bekanntmachungen Bezug 
genommen. 


Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Ermäßigungen betragen: 


Jahres⸗ 


betrag i bei bei | Die einmaligen Er⸗ 
5 bei wöchentl | bei zwei⸗ 2 65 
er geſamtenſ vierzehn- | sohn» | "täglicher ſſtündiger[ mäßigungen betragen 
Ermäßi- tägiger | zahlung Lohn⸗ Kohn 
gungen | Sean“ | (erfmalig | zahlung Zahlung 1 
ch Seit ahlung für die auff (erfimalig (erſtmal. Ge 
nach Seite A] (erfimalig die ffüͤr die auff für die bei 
des für d. vom woche vomiſden 20. Aug.] auf den Viertel⸗ a 
Steuerbuches eO. Auguft (20,8, —25,8.| 1923 ent= | 20. Aug] ( Monatse 
; SEN 4 5 125 ent- e 1923 1 jahres⸗ enpfän 
{ allenden ezüge allend, | . 
Bezüge) | Bezüge) 3) Bezüge) empfäng. pfäng 


3 4 5 6 
14400 100800 50400 8400 | 2100 80000 20000 
16800 115200 57600 9600 | 2400 80000 20000 
26400 | 187200 | 93600 | 15600 | 3900 | 160000 40000 
28800 201600 | 100800 16800 | 4200 160000 40000 
38400 | 273600 | 136800 | 22800 | 5700] 240000 | 60000 
40800 | 288000 | 144000 | 24000 | 6000 | 240000 | 60000 
50400 | 360000 | 180000 | 30000 | 7500 | 320000 | 80000 
52800 374400 | 187200 31200 | 7800 320000 80000 
62400 446400 | 223200 37200 | 9300 400000 | 100000 
64800 | 460800 | 230400 | 38400 | 9600 | 400000 | 100000 
74400 | 532800 | 266400 | 44400 [11100 | 480000 | 120000 
76800 547200 | 273600 45600 11400480000 | 120000 
86400 . | 619200 | 309600 51600 12900 560000 | 140000 
88800 633600 | 316800 52800 |13200 560000 | 140000 
98400 705600 | 352800 ] 58800 14700 | 640000 | 160000 
100800 720000 | 360000 60000 15000 640000 | 160000 
110400 | 792000 | 396000 | 66000 16500] 720000 | 180000 
112800 806400493200 ] 67200 16800 720000 | 180000 
122400 878400 | 439200 |- 73200 18300 800000 | 200000 
124800 | 892800 | 446400 |, 74400 |18600 | 800000 | 200000 
134400 | 964800 | 482400 | 80400 [20100 | 880000 | 220000 
136800 | 979200 | 489600 |. 81600 |20400 | 880000 | 220000 
146400 1051200 | 525600 | 87600 |21900 | 960000 | 240000 
148800 |1065600 | 532800 | 88800 [22200 | 960000 | 240000 


J Danzig, den 17. Auguſt 1923. 
Der Leiter des Eandesjteueramtes, 


Druck und Verlag R. Bech & 
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Koll. P. Weiß⸗Danzig. Der Vorſt. 


— — 


W. Richert, Neuteich Creie Stadt Danzig). 


Geffentliche Steuermahnung. 

Die Vorauszahlungen an Einkommenſteuer und 
Ver mögensſteuer ſowie die rückſtändigen übrigen Steuern für 
das 5. Vierteljahr des Kalenderjahres 1925 (Juli / Septem⸗ 
ber 1925) find bis zum 22. Auguſt d Is. an die Orts: 
hebeſtelle oder an die unterzeichnete Kaſſe zu entrichten. 
Diejenigen Steuerzahler, welchen in dieſen Tagen neue 
Steuerbeſcheide zagehen oder zugegangen ſind, haben an 
Einkommenſteuer das 104 ſache, an Vermögensſteuer das 
52 fache der durch den Vorbeſcheid feſtgeſetzten Vierteljahres⸗ 
Vorauszahlung zu entrichten. Die hiernach zu zahlenden 
Vierteljahrsbeträge find bei der Dermögensfteuer bis zum 
22. d. Mts. voll, bei der Einkommenſteuer je zur Hälfte 
bis zum 22. d. Mts. und bis zum 15. 9. 23 zu zahlen. 

Es wird darauf hingewieſen, das trotz Einlegung von 
Rechtsmitteln insbeſondere auch ſolcher gegen die Erhöhung 
der Einkommenſteuervorauszahlung Zahlung zu leiſten iſt. 

Dom 22. Auguſt ab werden die Rückſtände koſten⸗ 
pflichtig beigetrieben. Bei Zuſendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Poſt hat die Einzahlung unter 
genauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
22. Auguſt d. Is. der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfall⸗ 
die Beitreibungskoſten fällig werden und mitein⸗ 
zuſenden ſind. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
des 8271 des Steuergrundgejeßes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

Ganz beſonders wird auf §8 85 und 85 a des 
Steuergrundgeſetzes in der Faſſung des Geſetzes vom 
29. 6. 1923 (Gef. Bl. 730) hingewieſen, wonach bei nicht 
rechtzeitiger Sahlung Geldentwertungszuſchläge bezw. 
Sinſen erhoben werden. 

Kaſſenſtunden werktäglich 7½ bis 12½ Uhr vorm. 

Danzig, den 15. Auguſt 1925. 

Freiſtadtſteuerkaſſe 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden 


erſucht, die vorſtehende Steuermahnung in ortsüblicher 
Weiſe bekannt zu geben. 
Danzig, den 14 Auguſt 1923. 
Freiſtadtſteuerkaſſe. 
Rudolph 


Nachruf! 
Am 16. d. Mts. verſchied nach ſchwerem Leiden der Gutsbeſitzer 


Rudolf Wiebe, 


Gr. Leſewitz 
Jahrzehnte gehörte der Verſtorbene bis zu ſeinem Tode 
der hiefigen Gemeindevertretung als Schöffe und Vertreter an. 
Mit regem Pflichteifer und gutem Rat hat er ſtets das Inte⸗ 
reſſe der Gemeinde wahrgenommen. 
Die Gemeindevertretung wird ihm ein dauerndes, ehren⸗ 
volles Andenken bewahren. N 


Gr. Leſewitz, im Auguſt 1923. 
Namens der Gemeindevertretung. 


Der Gemeindevorſteher. 
Jaekel. 


R Koll. Friedrich⸗Gr. Bölkau. 2. Bericht 
Evangeliſche Kirche aber den Beamtentag. 5. Sommer⸗ 
Neuteich. Haak). 4. Betr. 


See (Koll. 
Schulge d der höh. Schule Tiegenh. 
5. Das 50jäh. Beſtehen unſeres Der- 
eins. 6. Annahme der beratenen 
Lehrpläne. 7. Gehaltsfragen. 8. Ver⸗ 


ſchiedenes. 
Der Vorſtand. W. OÖltersdorff. 


Sonntag, den 26. Auguſt 
Pfarrer Stumpf. 


Kathol. Cehrerverein 
Neuteich⸗Tiegenhof. 
Sitzung am Montag, den 27. d. M. 
430 Uhr nachm., Neuteich. Ref.: 


Gute 


A öſatzfohlen 


kauft zu höchſten Ta⸗ 
Tel. 365. 


Cehrerverein Tiegenhof ">x 
Sitzung am 1. Sept. 1923, nachm. 


4 Uhr, bei Herrn Kiep» Tiegenhof. gespreiſen. 


Tagesordnung: 1. Vortrag des] Rosenbaum- Neuteich. 


* 


